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ein Neujahrsfest sind uns seitens unserer Leser
dicktê-Iinonn Anzahl ernster und heiterer Aufsätze und Ge¬
es in L ^ mr ^ ^ Beitrag zu dem Kapitel : „Wie»°»!-7»L"hLlL̂'" Z-»

NEUJAHR 1915 !

ZmMres-SM!
Lieder neigt sich das Jahr , es ist zu Ende.

Lautlos reiht es stch neben so viele und doch mahnt
uns sein eherner Klang an das Große, das vor
unseren Toren sich abspielt. 43 Jahre sind ins
-- and gezogen seitdem wir mit allen unseren Nach-

r1 ** neben ^bten . Wir haben uns in diesen
43 wahren von einem Agrar- in einen Industrie-
staat verwandelt . Deutsche Geistesarbeit ward
führend, die deutsche Industrie wurde konkurrenz-
sahig mit derjenigen der ganzen Welt . Statt uns
zu ubertreffen will man uns nun vernichten. Mit
heuchlerischer Maske und tönender Phrase suchte
HJt? S ^ "schläfern und dann gemeinsam zu
überfallen. Viele von unseren Feinden sahen schon
wwtü ’fr1’-!! 1 Blutdurst umnebelten Geiste, uns
rurfififipn̂ ^ eTf Ur b bann von der berühmten

,n. Danipfwalze, vie bekanntlich nur rück-
3U  Brei zerdrückt. Nichts von alldem

-® !r  baben ganz Belgien und
einen grüßen Teil von Frankreich besetzt. In Ruß-
ÄäS sMf 1? en  unsere Truppen unaufhaltsamS ® - Wenn man glaubte in Frankreich uns

zu schlagen, weit gefehlt
mn ^ ^ bhr gewinnen wir Boden Wir können
iinio ^ abwarten an dem man uns meldet °

6te £ inn(? UPPen -^ en s. ben ^ind «us seinen
^uungen geworfen und geschlagen/' Dass er

f "^ wissen wir,' mit jedem Tag sehen
aufs neue von denen die begeistert ins Feld

wllniMt ^ Ê) fürs Vaterland schlagen. Noch sind
hnh ttm  ® nbe be6  Kampfes . Schon schwere

Rroni>? h T gebracht, ja viele von unseren
5 4 '"r ^ on ihr Blut verspritzt fürs Vater-
Mutter ^ n^ '^ ^ Häusern finden wir eine weinende
zende Frau " efbetrllbten Vater , eine schluch-
S , S“ nb  heiße Tranen weinende Kinder,
möalick ab-? °n Schinerz zu lindern ist uns un-
Me unser ? s/b , wird die Zeit kommen, wo wir
soweit es ,.n? Zusehen um Not und Elend
wo wir an ^bn? ^ -' ch ^ ihnen fern zu halten,
2 e ffi£ ^ ,e  heilige Pflicht des Vater-iamcs erfüllen. Möge nun das kommende Jabr
immer"kaltstell? ^ M "^ ^eN' der unsere Feinde fürimmer kaltstellt. Mögen unsere vohne und Vrüder
5"̂ 'n die Heimat als Sieger zurückkehren und

Wort wahr machen: „Wir wollen fein
ein einig Volk von Vrüderii, in keiner Not uns
trennen und Gefahr, eher den Tod als in der

SC SÄ,™ 0 um "U * fiini"W et

b- „Millionenhaft seid umschlungen
Die ^ hr das Mark des Volkes 'seid.
Die Siege die Ihr uns errungen
Wer kann sie lohnen für alle Zeit ?"
4. „Unsterblich ein Jeder steht in der Schrift.
Mit goldenen Lettern für ew'ge Zeit,
soweit man deutsche Sprache spricht,
Deutschtum, Kraft und Einigkeit."
5. „Hinweg mit der Mütze
Die Regierung ruft!
Laßt liegen die Arbeit, des Hausherds Stütze
Man will Euch rauben den Weltinarktsruf . ‘
6 „Da standen sie auf die Männer des Volkes
Erzfeft, trotzend, stampften in Feindesland.
™‘ rrar'.*~r ben  3 0m aui ber Stirn , entfesselt die WutWir schlagen uns fürs Vaterland ."

b der Heimat gerißen, ruchlos ist eure Schuld,
M' t Lugen umsponnen habt ihr Michels Geduld
Wollt Frieden ihr schließen in Ehren mit uns-
Wir kehren zuruck, zur Arbeit, zur Kunst "
ZL- Die ganze Welt in Frieden kann leben.
Wenn jeder nach bestem Können seine Schuldigkeit tut
Verbannt sei Habgier, Herrschsucht, Haß und Neid
-m den Schlund mit euch, in alle Ewigkeit."
9. „In holder Eintracht wir wollen leben
Denn der Erde Schätze sie reichen aus
Alle Nationen sie müssen sich geben
Wenn sie wollen, löscht keiner den Frieden mehr aus ."

- Kehre ein das Bewußtsein der Solidarität,vn- it  r ^rr uei «vtioar
Volker der Erde, für immer macht's war

Eine,ede den Friedenssamen sät
Macht Schluß vor dem „Prosit Neujahr"

Franz K. P . Nauheimer.

NeiWhr;mM für Alle.

NelljOrs-EM!
I. Aus der Heimat seid qearüstt
Ihr treue Lieben, deutsche Heldenschaar
Ein einig Volk, ein Band umsLßt
Das Vaterland den deutschen Aar ."
2. „Aus der Heimat rufen wir
Euch zu in Feindesland
Kämpft ehrenhaft und ritterlick,
'gen Feind fürs Vaterland "

Auch d,e allergrößte Kriegsgefahr
halt die Zeit nicht auf sie bringt Neujahr,
Nur die schönen Wünsche die wir einander brin

gen da>-
Gesundheit, Glück und Freud im neuen Jahr
Die sind getrübt durch der vielen Familien Schmerzund Leid 0
Die »ns gebracht der Feinde Haß und Neid
Konkurrenz, Neid und Deutschlands große Macht
hat die Engländer so weit gebracht.

b(J& dickst dackffen̂ ^ ' Verwandtschaft an alles
sondern mit Frankreich und Rußland deutschfeind¬

liche Bundnisse machten 1 P
zusammen dann heuchelten sie seien die kried

lichsten Nationen auf Erden
aber einstimmig beschlossen Deutschland müsse ver^

wüstet und vernichtet werden
Das prahlerische Frankreich mit seinem Poincarö

und Delcassee
Stichelten alles auf zum Deutschenhasse
chre gutbezahlten russische Horden mit ihrem Zaren
Die haben sich wieder gezeigt daß sie nur sind Bar¬baren

[Doch schlimmer noch als diese zwei
Englands Kitchnm, Churchill, Asguit und Greifdiese gottverfluchte Bande

brachte all dies Unheil in die Lande
Dann sind diese vielen Feinden
auch noch die größten Meister im Verleumden
aber trotz aller Schwindel aller Lügen
werden wir sie doch besiegen
Denn Deutschland kennt nur das Gebot
wir fürchten keinen außer Gott
Darum wollen wir in diesen Nöten
Uns nur zu Gott erheben
denn durch Bitten und durch Flehen
können auch Würffche in Erfüllung gehen
Darum mein Wunsch im neuen Jahr
Galt der uns bis jetzt gnädig war
Er wolle doch stillen die vielen Tränen
und stillen der Sterbendem.und Verwundeten

Stöhnen »U
£r wolle der Feinde Herz erweichen
ivüllLr vns  Üblich vre Hand zum Frieden reichen
Deutschland wolle die Besiegte dann zwingen
S 'U U >° dl . s°- mörd°-i,ch? mng °n
MW,» b! '  D °«>sch>-Md wünsch, , ll erfüllenWenn sie es auch müssen mit Widerwillen
sicir 1teri n Verblendung es nicht geahnt
bn& ^ k>er den Weg zu ihrem Unglück ge-

Deutschland soll dann werden die größte Macht
Dafür hat das deutsche Volk auch große und

schwere Opfer gebracht
Handel und Wandel soll nachher wieder blühen

und gedeihen

Deut M̂and ^ n ^ ^ ^ ^ .b^ bt:r Haß der ParteienDeutschland soll sein wre es heißt in den Liedern
nur noch ein einiges Volk non Brüdern
Dres hat stch schon gezeigt in diesem Kriege
Wo hohe und Niedere erfochten die Siege
Zusammen sich in Liebe vereinten
Wenn erst aller Munde Friede riefen

werden da erst die Freudentrünen fließen
Wie werden sie sich da umarmen
Da fit nur noch Liebe und Erbarmen
Friede nur das eine Wort
Friede jetzt an Land und Bord
dieser mein Wunsch möge in Erfüllung gehen
im neuen Jahr Neunzehnhundertundfünfzehn

Adam Richter 1.
EU

Krieger'; NeMrsoerse.
Aon, alten in das neue Jahr
gegrußet sei die Kämpferschar.
tv „“re' x H s 3ßetter  nicht das best',
Die Erde ist ein großes Nest.

2 '" Sommer wenn die Fliege sticht.
Der Angler hat 'ne Krott gefischt.
Vis dahin ist's Gemetzel aus
Drink aus — trink aus — trink aus.

Der Eickel kräht, es muht die Kuh
Roch alles schläft in Seelenruh.
Die Sonne scheint in ihrer Pracht
Der Zeiger rutscht schon über Acht'

s wird gratuliert und angekleid,
Zux und Spatz' die Zeit vertreibt.
Und wenn der Gegner dies erfährt,
Er sicher den „Barbaren" ehrt.



Für jeden ord'ntlich Grog und Punsch,
Eilt unser schöner Neujahrswunsch.
Halt feste druff und schießt ins Ziel,
Wie schön ist doch Soldatenspiel.

Magnum bonum, Hopdo date,
Germania hat niel Soldate.
Die exerziere und schieße gut,
wie gut — wie gut — wie gut.

Die schönste Zeit im Leben ist,
Im bunten Rock und Flitterfrist.
Mit der Zeit wird man Papa,
Da freut sich auch die Frau Mama.

Gefangene werden gut bewacht,
Bei Tag, bei Tag und auch bei Nacht.
Engländer, Belgier , Ruß und Franzus,
Uijeh wie ist die Welt ju grüß.

Joklahoma, Tokio,
Ist ein gelber Wasserfloh.
Krabbelt in dem Meer herum,
„Sunn schein schien"tschein, tschin, tschan tschung.

Auch Schwarze aus dem Afrika,
Orang-Utang Aqua,
ha haha und ha haha,
Orang-Utang bum baba.

Kommt alle her, es ist kein' Not,
Und schlaget alle Mücken tot.
Schimpanse, Orang tralala,
Pes Englifhmen wird Großpapa.

Der Landsturmmann hat vielen Dienst,
Der Kongoneger sich eins grinst.
Bon Weitem her aus fernem Land,
Mit vielen wird man jetzt bekannt.

Wenn Neue kommen wird revidiert,
Und alle Woche abrasiert.
Kosake komme.ohne Gaul,
Ein Klapperstorch der hat kein Maul.

Mit dem Wickelkind im Schnabel fliegt.
Die Mutter hat ein Schorschie kriegt.
Die ganz Eeschicht ist wirklich war,
Ich kriege mich noch an den Haar.

Melbourn und Sidney,
Bei dem Schacher sind dabei.
Und das ganze Australien,
Königsmörder Serbien.

Gemordet hat man den Iaures,
Der wirkte für die groß' Idee.
Die ganze Freiheit hat ihn lieb,
„Die Waffen nieder" „Suttner" schrieb.

Ägypten das wird anektiert,
Strohkönig aus den Thron marschiert.
Der englisch — englisch — Englischman,
Hat einen neuen Butzemann.

Von Indien durchs rote Meer,
Und der Islam nebenher.
Zieht ein neuer Geist heran,
O weh, o weh du Butzemann.

Malta in dem Mittelmeer,
Gibraltar nicht dazwischen war.
Aus dem atlandisch' Ozean,
Wir könnten, werd ihr übel dran.

Die deutsch Marine fürcht sich nicht,
Schlägt auch im Meere hoch die Gischt,
Wie Müller euch die Stirne bot,
Ear mancher starb den Heldentat.

Wenn erst die Liebe ist entflammt,
Wir wachen für das Vaterland.
Ob Jude, Heide oder Christ,
Ob National , ob Sozialist.

Wie Eiche steht der deutsche Mann,
Greifen unsere Feinde an.
Germania jungfräulich lacht,
Fest steht und treu am Rhein die Wacht.

Und klappert der Storch die Friedensschalmei,
Und werden unsere Krieger frei.
Jungfrauen halten ihr Herz bereit,
Ach schöne süße Honigkeit.

Milit . . . .

Vom Weltkrieg.
Ar Schrei»ach.-eil Zameril.

Rom, 29. Dez. Aus Paris wird gemeldet, daß die
diplomatischen Verhandlungen über die Entsendung eines
japanischen Hilfsheeres fortdauern. Allerdings wurde
eine etwaige Intervention Japans durch den jetzt be¬
gonnenen Wahlkampf verzögert.

Rom, 29. Dez. Der hiesige japanische Botschafter
dementiert ernergisch das Gerücht, wonach der Dreiver¬
band Japan um eine Intervention in Europa ersucht
hätte . Der Botschafter fügt hinzu, seines Erachtens
wäre es jedenfalls ausgeschlossen, daß die japanische
Regierung einem solchen Ersuchen, wenn es gestellt
werden sollte, stattgeben wird.

MW Mi-NlhtMiiMe für Sr«m»5l.
Wien , 30. Dezember. Line russische Batterie über¬

mittelte der Festung Przemysl folgende Weihnachts¬
wünsche:

„Wir wünschen Ihnen und all den tapferen Ver¬
teidigern der Festung von ganzen Herzen ein ruhiges
und ftöhliches Weihnachtsfest, Freude und Frieden auf
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen . Gott gebe
die Erfüllung aller Ihrer Wünsche. Dies ist der auf¬
richtigste Wunsch der Offiziere und Mannschaften der
fünften Batterie der xten Artilleriebrigade ."

Wer  Brotgetreide verfüttert versün¬
digt sich am Paterlande und macht

sich strafbar.

AM Belgien bettelt um Wnn§ Sille.
London , 29. Dez. Die hier erscheinende„Jndüpen-

dence Belge" erfährt, die belgische Regierung habe die
Hilfe Japans zur Befreiung Belgiens angerufen.

Mtiml im firimuM.
Mailand , 29. Dez. „Corriere d'Jtalia " meldet aus

Lissabon : Die offizielle Erklärung des Kriegszustandes
in Portugal wird am 15. Januar 1915 erfolgen.

Mailand , 31. Dez. Wie die Turiner „Stampa"
meldet, sind am'20. Dezember2 portugiesische Infanterie-
Regimenter in Kairo eingetroffen und in englischen
Kasernen untergebracht worden.

verlängert . Im übrigen sind die Polizeiorgaire ange¬
wiesen worden, darauf zu achten, daß die hiesigen Wirt¬
schaften abends 11 Uhr pünktlich geschloffen werden und
Uebertretungen zur Anzeige zu bringen.

Flörsheim , den 29. Dezember 1914.
Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister Lauck.

Amtliches.
MonnMra.

(Schluff aus voriger Nummer )
Dafür ist unbedingte Voraussetzung, daff die behördlich

angeforderten monatlichen Vorratsmeldungen fortan völlig
zutreffend gemacht werden und daß ferner mit der frei¬
händigen Hergabe der für die eigene Wirtschaft ent¬
behrlichen Mengen nicht zurückgehalten wird.

Im dringenden eigenen Interesse aller hierbei be¬
teiligten Kreise der Bevölkerung sehe ich mich veran¬
laßt , darauf hinzuweisen, daß nach der neuesten Ver¬
ordnung des Bundesrats mit Gefängnis bis zu I Jahre
oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. bestraft wird,
wer Vorräte von Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, dem zuständigen Beamten gegenüber ver¬
heimlicht, also unter Anderem sie bei der vorgedachten
monatlichen Vorratsmeldungen anzugeben unterläßt.
Ein Zurllckhalten mit dem freihändigen Verkauf aber
bietet dem Einzelnen angesichts der jederzeitigen Möglich¬
keit der Anordnung des zwangsweisen Verkaufs oder
der militärischen Requisition keinerlei Vorteil . Insbe¬
sondere kann ein solcher Zwangsoerkauf auch angeordnet
werden für noch nicht ausgedroschenes Getreide.

Bei dieser Sachlage muß ich daher dringend empfehen,
die freihändige Ankaufstätigkeit für die Zentralstelle
durch die dazu berufene Kommision, für deren Rechnung
nach wie vor als Vertreter des Großhandels die Firma
M . Eisemann Sohn in Frankfurt a . M . und als Ver¬
treter der ländlichen Genossenschaften die Zentraldar-
lehnskasse für Deutschland in Frankfurt a. M . den An¬
kauf besorgen, nachhaltig zu unterstützen.

Wiesbaden , den 22. Dezember 1914.
Der Regierungs -Präsident,

gez. : Dr . v. Meister.

!Sekii»«tMAN
Nach der Bekanntmachung des Bundesrats über das

Ausmahlen des Brotgetreides vom 28. Oktober 1914
ist zur Herstellung von Roggenmehl der Roggen minde¬
stens bis 72 von Hundert durchzumahlen. Zur Her¬
stellung von Weizenmehl ist der Weizen mindestens bis
zu 75 von Hundert durchzumahlen, jedoch ist für Preußen
die Herstellung eines Weizen-Auszugsmehls bis zu
30> gestattet. Die Herstellung von Roggen-Auszugs-
mehl ist verboten. Diese Bestimmungen' gelten für alle
Mühlen und sind daher auch von den Kunden-, Lohn¬
oder Tauschmühlen genau zu beobachten. Dem Ver¬
langen der Kundschaft nach Herstellung anderer darf
nicht entsprochen werden. Zuwiderhandlungen sind straf¬bar.

Ich ersuche, die Beteiligten hierauf Hinweisen und
diesen Erlaß auch in den Kreisblättern und geeigneten
Zeitungen veröffentlichen zu lassen.

In Vertretung:
gez. : Dr . Eöppert.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 31. Dezember 1914.

a Unsere Abonnenten finden in heutiger Nummer
beigelegt einen Wandkalender für 1915 als Eratis-
gabe. Mögen die werten Leser unserer Zeitung recht
bald den Tag des Friedens auf diesem Tagesverzeichnis
des neueren Jahres eintragen können!

l Konzert . Wir machen auf das am Sonntag den
3. Januar >915, nachmittags 4 Uhr zum besten der
Flörsheimer Kriegsfürsorge stattfindende Konzert, das
von den hiesigen Gesangvereinen„Frischauf",„Leseverein",
„Liederkranz", „kath.Arbeiterverein", „Sängerbund ", und
„Volksliederbund gemeinsam veranstalet wird, aufmerk¬
sam (siehe Inserat ). Es ist hier Gelegenheit geboten,
für wenig Geld ein in jeder Beziehung erstklassiges
Konzert genießen und dabei gleichzeitig zum Besten der
durch den Krieg in Mitleidenschaft gezogenen Flörsheimer
Mitbürger ein Scherslein beitragen zu können.

k Die Gesangstunde für das Wohltätigkeits -Konzert
findet nicht am Neujahrstage sondern nächsten Samstag
abends 9 Uhr im Hirsch statt.

— „Der Landsturm ." Einziges deutsches Militär-
Wochenblatt auf Frankreichs Flur . Gedruckt in der
Landsturmdruckereiin Vouziers (Nordfrankreich.) Dieses
eigenartige Wochenblatt, das redaktionell wie technisch
eine prächtige Leistung deutscher Geistesarbeit und deut¬
scher Buchdruckertüchtigkeit ist soll durch Massendruck in
naturgetreuer Wiedergabe der Seiten Öffentlichkeit zu¬
gänglich gemacht und der Ueberfluß unter Berücksichti¬
gung der Urheberrechte zugunsten der Mannschaften der
3. Komp, des l . Leibziger Landsturmbataillons sowie
der Arbeitslosen im Buchdruckgewerbe verwertet werden.
Die Art der technischen Herstellung dieser seltsamen
Kriegszeitung verdient nicht nur besondere Beachtung,
auch der geistige Inhalt jeder Nummer ist ein ganz
hervorragender zu nennen. Die geistigen Leiter des
Blattes , die Offiziere der genammten' Kompagnie, im
besonderen die Herren Oberleutnant und Kompagnie-
fllhrer Schrömbchens(Rechtsanwalt , zugelassen am Reichs¬
gericht Leipzig) und Oberleutnannt Meyer (Rechtsan¬
walt in Leipzig), wie auch andere Mitarbeiter sind da¬
bei mit geradezu mustergültigen literarischen Leistungen
in Prosa und Poesie vertreten, so daß jeder Käufer
dieser Zeitungen sowohl historisch wertvolle Dokumente
erwirbt, als auch für wenig Geld einen geistigen Schatz
erhält, 'tin dem in idealster Weise Freud und Leid im
Feld im Zusammenhänge mit der ganzen großen
Zeit, in der wir alle leben zum Ausdruck kommt. In
der sauberen technischen Uniform dieser Landsturmzeitungen
pulsiert ein gesunder und klarer Geist der in eigenar¬
tiger Weise weit über das Alltägliche in der Kriegsli¬
teratur hinausragt . — Die bisher erschienenen Nummern
> bis 5 sind für 50 Pfg . zu beziehen durch den Ver¬
band der Typographischen Gesellschaften zu Leipzig,
Salomonstraße 8, Mittelgebäude , 3. Stockwerk.

Katholischer Gottesdienst.
Freitag, Neujahr wie an Sonntag , Dfo Uhr Andacht zu hhl.

Namen Jesu.
Samstag, 7 Uhr Amt für Wily Max Michel (Altersgenossinnen),

1/a8 Uhr Amt für Franz Schmitt (Altersgenossen)
Evangelischer Gottesdienst.

Neujahrstag.
Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.

Sonntag , den 3. Januar.
Beginn des Gottesdienstes um 2 Uhr nachmittags.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 2. Januar.

Borabendgottesdienst: 4 Uhr 10 Min.
Morgengottesdienst : 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 5 Uhr 30 Minuten.

Bekimtmiim.
In den letzten Jahren hat sich hier die Unsitte ein¬

gebürgert, daß am Neujahrstage Kinder sowohl in hiesiger
Gemeinde, wie in den umliegenden Ortschaften von Haus
zu Haus gehen und Glückwünsche aussprechen. Dieses
Gebühren grenzt schon mehr an Bettelei und ist daher
unstatthaft . Die Geldgeschenke, die den Kindern verab-
abreicht werden, sind selten angebracht, da dieselben ge¬
wöhnlich nur zu Naschereien verwendet werden.

Die Polizeibeamten haben strenge Weisung erhalten
diesem Unfug entgegen zu treten.

Flörsheim , den 29. Dezember 1914.
Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister : Lauck.

Mfnintmiiiira.
Die Polizeistunde in den hiesigen Wirtschaften wird

für die Sylvester - und Neujahrsnacht bis 1 Uhr nachts

Vereins -Nachrichten.
Krieger- und Militärverein . Den Kameraden zur Kenntnis, dag

unser Kamerad Josef Kohl gestorben ist. Die Beerdigung
findet Freitag nachm. 3 Uhr statt. Zusammenkunft um 2
Uhr im Vereinslokal „Hirsch". Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten.

vereinigte Sesrmgverelne flärsheims.
Sonntag , cien 3. januar 1915, nachmittags 4 Uhr

§S § CONZERT 6̂ 3
zum Besten der Flörsheimer Kriegsfürsorge unter gefl.
Mitwirkung des Herrn Elz (Bariton ) aus Mainz und eines

Mainzer Künstler -Streich -Quartetts.
Buszug aus dem Programm.

a) Chöre : Der Trompeter an der tyatzbach, Das Morgen¬
rot, Im Feld des Morgens früh u. a.

b) Bariton-Solis : Arie des Bombardon , aus »Das goldene
Kreuz *, Prinz Eugen , Ballade von Löwe u. a.

c) Streichquartette : Ouvertüre z. Egmont. Kaiserquartett v.
Haydn. Träumerei v. Schumann , Menuett v. Boccherini
und andere.

d) THEATER. „Deutsche Treue “ Volksstück in 2 Akten von
Liliencron.

Eintrittspreis für jede Perfon 30 Pfg.
Karten sind bei allen Mitgliedern der Gesangvereine zuhaben.



jd 2 !; " ' cc 5,se:
c  a . o e 2*.— jjC»

^ - 8 §h  s _. JS I
^ ’o ä C 0>

° - E :C
• « S«

19

g

C ° s-
Z »-er.

2 - _£J JQ
S52 '« . .5 „ e
« ■“ " ES —iS £ c

© ■g ' - if
- La -

8
10

CJ A
O *“ p ‘
?° -P P " - „

" j .Efi - c "
■, O C *0i CD

s J3

p.

o •— .

cTÄ 4fia „
■- <3 2 >g>

Z .(0  L -- = '

Zg 8 Z 8 ^ ^ s
sg . - B & c ^ E--^ « '>8 '“- l ’esu

./■—< *-» ,<—, <3 ••— —->,, ■ Ck > "
c .H,o " ID £ S « SpSw "S e 03  3 „ o o

<u jo  8 / .5 s a> E x ? -0  u Ol»8 -

88 >ö g

2 £ gSJ .i
tz c

m.

S
o

3
cs

<R

o
o

'S'

0

oojQ ^ S ^ SH.z . 3 zi c o yp o
c ^ gocS
Ct vS (T ' Ä ' *• ^

o o ‘i ? c*? n
O ^ CD.— zs

yQ

’S ' vO ■
:C

u=z

c 'B ' Z  c
CZT ro o

,e -5 °

ZS

»-* ”vtl£D -*.«■ '
c « n aa g .s• c  O SH OBÄ

t̂ o- w ö ) w «2
« ■>8 „ c * * _ E
^Tv- - j- u p C

U § § US
c 3 “i ; e2

° . S 2: °äs.-o 4> 2 «ft
. „ 2 § S ’ s
°a " £ 3 « Q  3O 43 * ° - L.

•S r,S .E C u  S ._ 5«
£9 !§ V ? £ . .2; & “ 5 « t*" 3 'S >o -

... - , - • M VWJ_1 *-» VW
p nöS flB ifi ' “ Ä' 0

~ c ag ? op .3 «n c « p  o 2 -.o >->
<3 A) 2t — >8 . 2 S ra 8
w 6* 8 « s S 8 £ •§ -

3 3
:C « » ~ -

3
c

N

Lk» o zz ^ vO

e ^ s cp - «
^ - « - **-  c 'S'

03

Ä ': vo
- <u

/=)
sz

CD:
O

O x
M - * «

E s - U
I S n .a

— / D -m ^
~ ~ Q <0 ' cT r5, 'S ^ -’zs“

vcr <̂> :3 ä  C9 ;~ -g g

ZS
o

Ck* OJ .O'
C « & c  HÄ ^ Si - S

;S « » BÄSS -si Z
^ — H ^ yzr ^ 0 -4-* — foö zz o -^ .

?S ^ s E » .2tS '“ « ' >L

■° i-T «{
*8

S

nSS.
CD M

ca Q-.ZZ o> .
J ^5Q p.
, -k-i jz

S S c P ^ Z.yz»

ro £ ^ 2 ^ 3,
O 03̂ -C ^ W
CD ^ •- (0 ^
S CJ *—.• .2 (Ja  O Q äZ) a) (ua aiöRfl .2 -«L .2

Ö IsSSit 1 ® Q * - e *g ^ s

g = w -Si — w “ Vs L 8 « 3A,.

O
8

„ c ^ c  c
C c c c E

C — c
«ä “ S2 - - ~ ^

8 " j 3 3  sj , r , m

aS 3' 0 :3 S
3  3 ' CS3C»c «n *" c 'S' ä L 'S .SR

19 | ° a u ® s * .
^ c 8 § LZs

: 2 p § | ! | ! ! ^ ! ilÄiill ! & f gii ? -- ^

^ 1̂ ? ^ ^

2>yo
jo £ C vZ> .ZSv<2' ' *~’ o #w- j—.*H U QJ 5-* 5-»

ü ü U D-=Sä  to W3 C Ck>o :3 '> CSS't : ^
Js “a±j — H8c

«> >5>>8 >2 ^
-8 "

Ck>

^ -
tD- ^ ^

ii ^ ^ C -G -?
C C »p QN :7Z -2 ^ . «2 <u.

o

—g- C S Q
c* *•“ <L> ßO >3 ^ 3 ^3 x > c ! » _ a > «> 3s- 3 B Bfl >3 , c
J- Ql n 3 J3» &

_«>a jO £ . j £ _3 ff? .? » jj-
•g ° g ‘b ' * > 'S3 ! 3 *-3 J3

8 ^ « <u " 3 S Ö

S _ S S 5‘ 3—4®3 ?: j-t Qi |®

p to trj a «
.8  8 S S £ f ÖÄ
(0 »2  HS £rr ° '8 (0

Dtß

L 8 r3 . L .88Z ^ L
_ 43 •" u—(0 ’c (3 2
E <nc «> ^- „ aa > 'S;c c 2  ö *£> n »-* cD*r*>oü q 2 ^ c  c ^

^ s W t C 43 WO gK

'S5 .Sb ^ oS£ Eo3 .? Bfl

ff

C ~ C - c

' | oSÄ
" •S - l ü
£ •(0  °

'£ 3 § ^
£ y=>£ Z £

2

CD« zsg- 8  <
U, C ^ •
S 2 P sH—* i-* yQ

O ZÜ
S c ^LG

lS 2
“S g s

a w
C « « « £
"43 " ° £ 43

-^ 8 -So

-8
O

C9

o - s
3 lo

^yQ

yo
C
«
2

S
TT
Ck>
p

3

'S.
Q

Tktz

& « 2
^z 2 . °
s >-b >p

S

M >2

E ^*r . w

3
Ö

yo
e
3

o

o
yz>
<i>

• <uCD-»-»
Z3 roJ-» Q

- O
LIo

yzr

<u
»zn

:e r

2
c ' -Q a* \ C

n _ — C —
±-> n/D pj

NG § 8

CD
3
3
c

,-c ui8
o 3

« 6-7  ,
O O . tz vCJ' yQ - .A c .^ S c

:cs yp D» r>» Lj CD
^ W» »i> Ck» .3 C
* « L P 33 “ Bo__ _ qj  a > CkiyO 3 iL

Ä "3  *3 "->Z) 2̂ ZtS O)2a c :3 ^ .-ä ö <0 L
>* *§? ö  S _ » *S ^ 3 ^

-3

W  g B =2  ■
« > «

OÄ b'
8tz2

Ck> Cüi2

S

<u

^ 3 r-J 6̂ ^ 3 Q Lj

L CZ 8  8 § LSHL>

!" 3

3 H43 - Q

l | S § ^l « 8g2 3  2 Ö 3 o <*-»
J-* a - o 3 p

yQ
3
3

<S>
CD
Q

N

3
Ä

3
Ö

S,8 * Ä . g « BgS &SggSS 'gl
3 3 C -M ^ Ai — -- - ■= - ^ ^ yp

.... a -2 Lj yQ^
CD J-» o 3

r-» 3 ?

CS.
£
.S
‘S 3 ' ' 3 : .SN --

Q
3

s& >
Q .jz vr,.

'43 S " S 1

a •= 8 -- (0 ^8  5 2
LZ. 2? £ Zp S 3 »tz - o

JOS ^ t : 3 -

iE
Q

g©
yp

;8 ®’ 8 5-1 OnS 1" * , ' »

•c ^ c , g £r? e B 82S‘ 8 -A) A> »-. . a Ai r̂— 3 *3

§ £ i§"2 e
- s jj « §

JS .JQ S <c - c » «ft " =
« <3 ) P 8 « -
O aö

3
yp ° 5 g UZZ
3 t3 - '£ 3 r-»

A -o d. 3 o
- ’S 10  p ^

S ro ss a
° B S

S .:e gop « SSgfr <-<• 3 r* O ZI o
^ ■H Ä 5ja sä^  t2
Q  S ®« «5 b— - o. rf c % ~ _ t - z:

3§

Q £

•jO C
2 c !
>3*

3 3  SH
■B .2 * * ,c — ”

.43

c 8 .g :S
05 3 y

•Sa
B»
88
®3
u. «
B

C
Ä

& S
S Z tj c .'S -t; *s •“ " cS 3 k«p
"SSsSga  g 'S :3 2<33 ^ C CßZ » 1*“ 0

- w— ^ c yp w 2,0 ? £ p p
ss 2 3  p So » » jZ 3 t : s g

S a S Sw p o, C P
B € ' S5 lr 'as S £ E" fl

“Tr EoTe = o S S “

ro ;

3 !
o » ;CO

1 ^8  o>

' c tüT E 3: iz 3 :a *r? 3 i « ä S ‘5 . 2 '5 L
- •HS ss
Q3w fe

31 ^ - w-

•g -Ä « 23

V* t*

— J-* vCTn0  o

• q 3 ?-*$» 3  ä 2̂- 2 « ■«> 05 CD-~* jq  WOyQ

^ — Ö 3 .3  O 3 t - S
5 c; Ä> 3- ) w3a »w ; .3 5c

c J g » « « - Li p2 I
3 ® >» B 8 ^ 8  JI ' S ^ 5 S c :ö
0 ^ 2 'S =3 -c ® Z 2 5 >0 § P

8 » _ w " GQHSÖQ .gH
S > o 8 s » - -

8S8 o •

Oft | « “ S . «Sc ® 's " ' « isS5ä5
* S 'S © ^ | g | 2 -c '° SS | J« S ^ SU vO CO F* .«—>3Z-kP tff) r—>. «-\ X_* «—» »Vk

§ | wj

ö .b .2
.2 «P ' ?2 - BQ «w —

B ° B.
2 , 2 3
«s?

g SH.5 s « 8 ^ 21ßj «-—• ,r -rv3 <D 3 >-»3i -v3'

f§ §

H g 81 ä

.2ZAK 3 Z®
•3  5 > 3 :0  «
vP yp .ß -yp —

vCv Z <i> 3 sj 1
> Ep ^ 3:CS vP"5^ — o

IE$ *> o 3g en5 iS.»
3 .£ 53 0 <k » .

— A? Oo <x>yC' JZZ 3
5̂> c ° 3 o ^ ^

:« „ c  5 . 3 g g
2  c g 5 8

a -3 rS »3 3=n^ 3 iCT W ' S ' 3 ■£> S>
8 —® S9ä ° S :s a  5 2 ^ '. _ _ ' “

' 3- cd .;

>p— " U f—V—. J-* *ö ' Crf «'—« »-»■v~*.Lk _. *-— " ST > __ .̂ *TJ-» AZ c > Ai 3 Q 3 '*r—~ i #v 3 w *3 Q cü 3 3 vP ' _*
'i € ^ » g >̂ i - -s « s ! ^ ~ s ®c' s a ^~ cP a » •A-» r-» *•* .<~\yQ 4P 'd 3 tr» 3

s-
ZyQ3 3

>Z~yyQ *£ vP vd 3 ^ 3
-CD t£Q »- y Q C5 3 C- r ~* Ck)C Z ^ w « . «X5 •- * *. « 3 .3

OJP * -SPBp -3 2p2 3 43
<3 2 !3 -«4 » . :xj »> ® >C --P Ql WC
!=5 2 2 8 .n >8 i qjW qJ- l-osHjq 322 - ß , p «>03  p 8

Sia  3,y h W3 .5 ^ 41 w *-
^, (9 3Cb 30 vP / p 3 o yp CD

3
CS



Jamaiea -Num-Verschmtt
(kein Facon - oder Kunstrum)

im Ausschank und in F̂laschen
von Mk. 2.— an. Flasche Mk. 1.20

ierner'Mrtoc iiT|i u.% gloiöicn

Flörsheim , Telefon 99,

Kaninchens und Geflügelzüchterverein
„Fortschritt “, Flörsheim.

NACHRUF.
Bei den schweren Kämpfen in Polen fiel

jähriges Mitglied, Herr
unser lang

Pefer Harfmann
Musketier im ReL Inf.-Regt. 223, 8 Kompagnie.
Wir werden dem für Kaiser und Reich Gefallenen

uns allezeit ein liebwertes Mitglied war, ein ständiges
ehrendes Andenken bewahren.

Flörsheim , im Dezember 1914.

Der Vorstand

Prosit

Neujahr
wünscht ich

allen meinen Kunden!

Ixn Fluge durck die Welt
befindet sich jeder Leser der Berliner Jllustrirten Zeitung,
die mit unübertroffener Schnelligkeit die besten Photo¬
graphien und künstlerisch wertvolle Zeichnungen bringt.

erlangen Sie gratis eine Probenummer und den
Anfang des laufenden Romans von der Expedition dei

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW68 . Kocb . traß« 22 - 2C

Berliner Abendpost
Sie kostet mit ihren Gratis-Beilagen-
Illustriertes Sonntags-Unterhaltungk-
Itott „Deutsches Heim ", ,,Ki»
»erbeiot " uud „Ger «chtssa«r"
nur 60  Pfennig monatlich

Man verlange kostenlos du
Stlgig es Probe-Abonnement

Verl«« Ulhste» & So . Berlin SW ««

geht die „Berliner Abendpost" nach
mehreren tausend Post-Orten. Ihrer
Reichhaltigkeit und rasche» Bericho
erstattnng wegen ist sie sehr beliebt.
Sie ist das Organ des gebildeten Pro¬
vinzlers, der neben seinem Lokalblatt
eine gnre Zeitung der Reichshanpistadl
liest. Die „Berliner Abenbpost"ist keine
Zeitung für die Berliner, sondern eine
Berliner Zeitung fürs Deutsche Reick

iesige Auswahl Vozener-,
Gummi- u. imprägnierte
„Stoff -Mäntel ", wasser¬
dichte Capes für Herren
und Knaben:

ffene und hochgeschlossene
Knaben -Anzüge in größ¬
ter Auswahl von 2.28
bis 18.00

ämtliche Ulster, Paletots
Winter - Anzüge, Loden
Joppen , Capes.

ALI «wz. Mut
' um mein großes Winter

lager vollständig zu räumen
ausende Meter „Herren
Stoffreste , neu eingetrof
fen, 140 cm Brett, geeig¬
net für Paletots , Anzüge,tosen,Schulhosen Damenostüme, Röcke etc. Mtr.
Mk. 5.80, 4,00, 3,50,2 .70
1.70, 1,20, 0.95.

ilr gute Waren zu auf
falle nd billigen Preisen

weil kein Laden,
nur 1. Stock.

norme Auswahl i.Herren-
Anzügen, nur gute Qua¬
lität , bekannt beste Ver¬
arbeitung , eleganter Sitz
Mk 11.50, 14,60, 18.50,
24.00, 28.00, 32.00, 38.50
lster noch zirka 470 Stück
hochschicke Fassons, prima
Verarbeitung , wie Maß,
verkaufe ich spottbillig.

jedermann , sei er noch so
stark oder schlank, findetbei
mir gutsitzende Kleidung.

ussortiert aus meinem
großen Lager zirka 180
Knaben -Anzüge, offen u.
hochgeschloffen, Falten - u.
Schulfasson, jetzt Mk. 6.50
4.75, 3.75, 2.75, 2.25.

osen in großen Gelegen¬
heitsposten, dauerhafte

Ware , spottbillig.

Punsche in Kum. .Hrrac, Burgunder
etc. Rotwein zu ölülwefn.

Drogerie Schmitt

Zum Jahmwedml
meinen werten Kunden, Freunden und Bekannten

die besten EIN- mb Sezen;wnnWe.
Bäckermeister Karl Blees

und Familie.

u

H
R

EL'
%

Frau

föwwmeto
Ulme.

Mainz
13 MnWrnde 13

i. Stock.
Kein Coden Kein Caden

Achtung! Schafft Kuuellmiitos!
Schon Millionen hat das deutsche Volk in diesem

schrecklichen Kriege gesammelt, um die Not , die durch
den Krieg in manche Familie eingezogen ist, zu lindern
und un unsere Soldaten draußen auf dem Felde mit
Liebesgaben zu erfreuen. —

Doch, deutsche Katholiken, vergeht es nicht, auch an
das Wohl der unsterblichen Seele Eurer Lieben draußen
in tobe ider Feldschlacht zu denken.

Zcbiittt deswegen ffapellen-fliitoz!
das heißt : steuert freiwillig, - in allbekannter Opferfreu¬
digkeit, dazu bei, dem Welrenschöpfer ein fahrbares
Gotteshaus zu bauen, .das unseren Soldaten die ihnen
so notwendigen Stärkungen und Tröstungen unserer hl.
Religion bringen soll.

Gaben für diesen Zweck nimmt hier entgegen der
Präses des kath. Jünglingsvereins , Herr Kaplan Mai.
Außerdem wird der Verein im Januar einen llnterhal-
tungsabend veranstalten , der, wie jetzt schon versichert
werden kann, zur Zufriedenheit aller Besucher ausfallen
Mrd . Auch der Gewinn aus dieser Veranstaltung wird
rem und ungeschmählert für den Vau von Kapellen¬
autos verwendet.

Eintrittskarten zu dieser Veranstaltung sind beim
Präses des Vereins sowie bei verschiedenenMitgliedern
zu haben.

Hypothekenkapitalien , Hypothe -
kenregulierungen unter solid. Be¬
dingungen durch Jmmobilien -Kre-
ditverein , e. E . m. b. H., Berlin
S .-W. 68 M,arkgrafenstr . 14.

Mädchen
sucht lHonatsJtelle zum 1. Februar

Offerten an die  Expedition.

Mit denAbendzüqen VW OJ £V  Ij ^ ht
ein zartes , reines Gesicht, rosiges
jugendfrisches Aussehen u. blen-
dent schönen Teint , der gebrauche
Steckenpferd seife

(die beste Lilienmilch -Seife)
ä Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht

Dada -Cream,
welcher rote n. rissige Haut weiß
und sammetweich macht. Tube
50 Pfg . in der Apotheke.

Schöne

4’Zimmerwohnung
mit Abschluß, Eas und Wasserleitung , nach Wunsch et¬
was Garten zu vermieten.

8. Sronriurl« MWei,
Snmdnrtn üBurftmaren
. roöen und llkrnbteii Sflnftn

oa.SAmMimIz ii. lurllWI, Nnjleisch etc.
Franz Racky , Eisenbahnstr. 60.

BaterluMlieiillJotpomf
enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Händen
mit unterlegtem Text zum Singen für eine mittlere Sing-

stnnme (oder einstimmigen Chor .)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann daher
auch für sich allein gespielt oder als Begleitung benutztwerden.

Preis Mk. —.50.
In derselben Bearbeitung erschienen ferner:

17 Volkslieder Mk. —.50
18 Studentenlieder „ —.50
Alle drei Ausgaben zusammen „ 1 —

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalienhandlung
Betrages ° °m ® er*e®er  Legen vorherige Einsendung des

St. I  Xoiiqm,  Kölnn. W.
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